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Zusammenfassung 

Im Geschäftsjahr 2020 bestimmten folgende Schwerpunkte die Arbeit der Geschäftsstelle: Neben der 

vergleichsweisen geringen Zahl an Vertrags-Verlängerungen wurden zahlreiche Neuverträge abge-

schlossen. Über die Landschaftspflegerichtlinie (LPR) konnten im Landkreis Ravensburg 2020 insgesamt 

etwa 1,86 Mio ú umgesetzt werden. Der maÇgebliche Anteil mit etwa 1,18 Mio ú liegt dabei bei den 

Landschaftspflegeverträgen. Die 1369 Verträge werden durch ca. 740 Landwirte bewirtschaftet.  

Die Umsetzung der Biodiversitätsstrategie im Landkreis Ravensburg schreitet weiter voran. Die Strategie, 

setzt sich zum Ziel, die Artenvielfalt in verschiedenen Handlungsfeldern (landkreiseigene Flächen, Land-

wirtschaft, Kommunen, Privatpersonen und Unternehmen) zu steigern. So wurde z. B. ein Gutachten 

zum ĂSchutzprojekt f¿r den Moorfrosch im Landkreis Ravensburgñ erstellt und eine Aufzuchtstation f¿r 

den Moorfrosch eingerichtet. Durch eine Aufzucht von Larven soll kurzfristig ein zu befürchtendes Aus-

sterben verhindert werden. Darüber hinaus gilt es, langfristig Maßnahmen zur Habitatverbesserung 

durchzuführen. Neben den genannten Schwerpunktaufgaben wurden die laufenden Projekte, wie etwa 

die Kooperation zum Ackerblühstreifenprojekt mit dem Bauernverband Allgäu-Oberschwaben, das Wild-

pflanzen-Biogas-, sowie das Streuobstprojekt erfolgreich fortgesetzt. Die B¿rgerkampagne ĂBl¿hender 

Landkreisñ (ein Kooperationsprojekt mit der elobau Stiftung) veranstaltete Online-Events, die von der 

Bevölkerung sehr gut besucht wurden. Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Schulung und Beratung von 

Mitarbeitern der Bauhöfe bei der Anlage und Pflege von Blühflächen. In Kooperation mit der Bodensee-

Stiftung erhielten weitere Unternehmen im Landkreis eine kostenlose Beratung zur ökologischen Aufwer-

tung ihrer Firmengelände. Die Beratungen zum Thema Wasserkreuzkraut wurden im Jahr 2020 fortge-

setzt. Der LEV organisierte eine Führung zu diesem Thema an einem Versuchsstandort in Isny. Trotz 

Pandemie-Lage ist es gelungen, ehrenamtliche Helfer*innen zu finden, die tatkräftig bei der Bekämpfung 

von Neophyten halfen (Projekt Landschaftspflege und Integration). Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit 

konnte dank der 2. Projektstelle eine hohe Aktivität erreicht werden. So wurde die Biodiversitätsstrategie 

aufgrund einer DPA-Meldung über die Moorfroschinitiative deutschlandweit bekannt. Des Weiteren ist 

ein YouTube-Kanal abrufbar und neue Webseiten wurden erstellt.  

Das Team des LEVs wurde zum 01.12.2020 durch die neue Biotopverbund-Botschafterin/Managerin, 

Frau Tanja Westernacher verstärkt, die dafür zuständig ist, dass der landesweite funktionale Biotopver-

bund umgesetzt wird. Mit dem landesweiten Biotopverbund sollen heimische Arten, Artengemeinschaften 

und ihre Lebensräume gesichert werden. Dabei geht es nicht nur um die räumliche Verbindung von Bio-

topen, sondern vielmehr um die Entwicklung funktionsfähiger ökologischer Wechselbeziehungen in der 

Landschaft. Diese müssen bewahrt, wiederhergestellt und entwickelt werden. Neben den Gemeinden 

können auch Landwirt*innen und Bürger*innen einen Beitrag zum Biotopverbund leisten, indem z.B. land-

wirtschaftliche Flächen extensiv genutzt oder Gärten insektenfreundlich gestaltet werden. 

Baden-Württemberg war verpflichtet, alle Managementpläne für die Natura-2000-Gebiete bis 2020 fer-

tigzustellen. Im Dezember 2020 wurde der letzte MaP ĂPfrunger Ried und Seen bei Illmenseeñ fertigge-

stellt. Im Rahmen der Beteiligung wurden die MaP-Entwürfe seitens des LEV / der UNB sorgfältig durch-

gearbeitet und Anregungen / Korrekturen für die Endfassung bereitgestellt. 

Wir möchten allen Beteiligten und Umsetzern für ihr Engagement danken. Ein besonderer Dank gilt allen 

Mitarbeitern der beteiligten Behörden (Landratsamt, Regierungspräsidium), den Gebietsbetreuern und 

den Vorstandsmitgliedern für die allseits konstruktive Zusammenarbeit. Sie tragen damit wesentlich zum 

Gelingen der ĂLandschaftspflege im Landkreisñ und damit zum Wohle der Natur und Landschaft bei. Wir 

freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit! 
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1. Aufbau und Vereinsstruktur 

1.1. Ziele und Aufgabenfelder 

Der Erhalt und die Entwicklung von Natur und Landschaft im Konsens der Beteiligten sowie die Förde-

rung des Naturschutzes und der Landschaftspflege sind die Leitziele des LEVs. 

Zu den Aufgabenfeldern des Vereins zählen: 

- die Umsetzung von Managementplänen in Natura-2000-Gebieten 

- die Organisation und Begleitung von Pflegemaßnahmen in Schutzgebieten (Vertragsnaturschutz, 

Erstpflegemaßnahmen, Beweidungsprojekte) 

- Beratung und Unterstützung bei der Konzeption und Umsetzung der Biotopverbundplanungen 

- Umsetzung der Biodiversitätsstrategie  

- Arten- und Biotopschutz 

- Beratung für Landwirte und Kommunen (Gewässerunterhaltung, Heckenpflege, Blumenwiesen-/ 

Blumenacker-Ansaat, Problempflanzen wie z.B. Wasserkreuzkraut, Neophytenbekämpfung, Unter-

stützung bei der Suche von Ausgleichsmaßnahmen) 

- Projektarbeit (Streuobst, Amphibienschutz, Beweidung, etc.) und Beratung/Mitarbeit bei externen 

Projekten  

 

1.2. Vorstandsarbeit 

Der Vorstand des LEVs setzt sich drittelparitätisch aus jeweils drei Vertretern der Kommunen, der Land-

wirtschaft und des Naturschutzes zusammen. Zur aktuellen Zusammensetzung der Vorstandschaft sei 

auf den Geschäftsbericht 2019 verwiesen. Mit Einverständnis des Vorstands übernimmt jeweils BM Die-

ter Krattenmacher den Vorsitz bei den Sitzungen und übt regelmäßig in Vertretung die Funktion des 

Vorsitzenden aus.    

 

Es fand ein Umlaufbeschluss (E-Mail vom 29.1.2020) zur Neubesetzung der 2. Stelle zur Umsetzung der 

Biodiversitätsstrategie Landkreis RV, zur Elternzeitvertretung Frau Ehrhartsmann und zu weiteren Per-

sonalien statt. 

Am 24.03.2020 fand ein weiterer Umlaufbeschluss mit den Themen Kassenbericht 2019, Arbeitsplan und 

Wirtschaftsplan 2020 statt.  

Am 16.06.2020 fand eine Vorstandssitzung statt. Folgende Punkte wurden behandelt: 

- Bericht zu den Arbeitsschwerpunkten 2020 

- Wirtschaftsplan 2020 

- Personalangelegenheiten wie FÖJ-Stelle und Stellen-Ausschreibung Biotopverbundmanager*in 

- Vorbereitung der Mitgliederversammlung 

- Verabschiedung von Frau Meschenmoser 

Es folgte ein weiterer Umlaufbeschluss am 17.08.2020 zur Ausschreibung und Besetzung eines Bio-

topverbundmanagers und zu weiteren Personalangelegenheiten. 
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1.3. Mitglieder 

Insgesamt sind im LEV neben dem Landkreis Ravensburg 34 Städte und Gemeinden sowie 7 Vereine 

und Verbände Mitglied (Stand 31.12.2020).  

Mitgliedsgemeinden: Achberg, Aichstetten, Aitrach, Amtzell, Altshausen, Argenbühl, Aulendorf, Bad 

Waldsee, Bad Wurzach, Baienfurt, Baindt, Berg, Bergatreute, Bodnegg, Ebersbach-Musbach, 

Fleischwangen, Fronreute, Grünkraut, Guggenhausen, Horgenzell, Hoßkirch, Isny, Kißlegg, Königsegg-

wald, Leutkirch, Ravensburg, Schlier, Vogt, Waldburg, Wangen, Weingarten, Wilhelmsdorf, Wolfegg, 

Wolpertswende. Die Gemeinde Boms ist ab 2021 Mitglied im LEV.  

Mitgliedsvereine, - verbände: Bund für Umwelt und Naturschutz, Heinz-Sielmann-Stiftung, Kreisbauern-

verband Allgäu-Oberschwaben, Kreisjägervereinigung Ravensburg, Landesfischereiverband Baden-

Württemberg e.V., Landesnaturschutzverband (LNV), Maschinenring Württembergisches Allgäu. 

Die Mitgliederversammlung fand am 28.07.2020 in Ravensburg statt.   

Punkte der Tagesordnung:  

- Geschäftsbericht und Jahresabschluss 2019 

- Bericht der Kassenprüfung und Entlastung des Vorstands 

- Annahme Arbeitsprogramm und Wirtschaftsplan 2020 

 

1.4. Geschäftsstelle 

Das Landschaftspflegeteam wurde nach einem Kreistagsbeschluss am 15.12.2019 um folgende Mitar-

beiter verstärkt: Tobias Hornung (Teilzeitstelle 70 %) wird im wesentlichen Moritz Ott bei der Umsetzung 

der Biodiversitätsstrategie unterstützen. Er hat am 17.3.2020 mit der Arbeit begonnen. Thomas Bechter-

Wild (30 %) ist seit 1.4.2020 neuer Gebietsbetreuer für LPR-Verträge in Grünkraut und Bodnegg.   

Zum 1.12.2020 wurde Tanja Westernacher als Biotopverbundmanagerin eingestellt. 

Seit 2020 sind im Landschaftspflegeteam folgende Mitarbeiter beschäftigt: 

- Robert Bauer, Geschäftsführer des LEVs  

- Katrin Ehrhartsmann, stellvertretende Geschäftsführerin des LEVs bis 1.4.2020, danach Elternzeit 

- Hannah Böhmer, Elternzeitvertretung von Katrin Ehrhartsmann 

- Moritz Ott, Biodiversitätsmanager und stellvertretender Geschäftsführer ab 1.4.2020 

- Tobias Hornung (Teilzeitstelle 70 %) und  

- Thomas Bechter-Wild (30 %) 

- Tanja Westernacher, Biotopverbundmanagerin 

- Heike Schwendinger, Sekretariat (70%, anteilig zuständig für SOS- und UNB-Mitarbeiter) 

- Walter Seifert bis 1.11., danach Christoph Buck, Angestellter des Landratsamtes im Landschafts-

pflegeteam (50% Stelle) 

- Sonja Bednar, Angestellte des Landratsamtes im Landschaftspflegeteam (50% Stelle) 

- Malin Joel (FÖJ-Stelle) seit 1.9.2020 
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2. Umsetzung der Landschaftspflegerichtlinie 

2.1. Aufgabenabgrenzung 

Die Umsetzung der LPR im Bereich Vertragsnaturschutz (LPR Teil A) wird federführend vom LEV über-

nommen. Dazu zählen die fachliche Vorbereitung, die Vorort-Abstimmung und die Vertragsausgestaltung 

im Landschaftspflege-Informationssystem (LaIS). Im Bereich der Erstpflegemaßnahmen (LPR Teil B) 

werden die Maßnahmen je nach Gebiet vom LEV oder von der Höheren Naturschutzbehörde (RP) orga-

nisiert. Die hoheitlichen Aufgaben, wie die Bewilligung / Beauftragung, die Auszahlung der Fördergelder 

und die Vorort-Kontrollen, werden von der Unteren Naturschutzbehörde (UNB), dem Regierungspräsi-

dium (RP) oder dem Landwirtschaftsamt (ULB) übernommen.  

Der LEV bzw. die UNB werden bei der Umsetzung des Vertragsnaturschutzes von Werkvertragsnehmern 

unterstützt, die oft als langjährige Gebietsbetreuer agieren.  

Als Gebietsbetreuer sind ab 2020 im Werkvertrag mit der UNB tätig:  

Markus Ege, Armin Woll, Christina Hertling, Anne Straub und Holger Bayer.  

Wir danken allen Gebietsbetreuern für ihr allseits vorhandenes Engagement zur Bearbeitung der Ver-

tragsverlängerungen, der Neuverträge und für die Organisation von Erstpflegemaßnahmen. 

 

2.2. Gesamtübersicht LPR 

Über die LPR wurden 2020 insgesamt 1,86 Mio ú (Land und EU) im Landkreis umgesetzt. 

LPR-Teil 

Umgesetzte 

Mittel 2016 

Umgesetzte 

Mittel 2018 

Umgesetzte 

Mittel 2019 

Umgesetzte 

Mittel 2020 

LPR-A Vertragsnaturschutz (UNB, ULB) 950.000 ú 1.070.500 ú 1.096.200 ú 1.184.000 ú 

LPR-B Direktmaßnahmen RP 188.000 ú 269.200 ú 310.000 ú 497.900 ú 

LPR-B Direktmaßnahmen UNB + ULB 76.960 ú 95.900 ú 106.500 ú 155.000 ú 

LPR-B Direktmaßnahmen Baumpflege 9.990 ú 7.600 ú 11.500 ú 15.700 ú 

LPR-B Anträge des LEV 8.370 ú 12.000 ú 12.900 ú 10.780 ú 

Gesamt: 1.233.320 ú   1.455.200 ú 1.527.100 ú 1.863.380 ú 

Auszahlung über die LPR in den Jahren 2016 ï 2020 

 

2.3. Vertragsnaturschutz (LPR Teil A) und Nutzungsvereinbarungen 

Der LEV bearbeitet und betreut sowohl die LPR-Verträge der UNB, als auch die LPR-Verträge des Land-

wirtschaftsamtes (Aktionsprogramm zur Sanierung oberschwäbischer Seen und Biotopvernetzung). Im 

Haushaltsjahr 2020 liegt der Vertragsbestand bei 1369 Verträgen auf einer Gesamtfläche von 1924 ha. 

Der Vertragsbestand liegt im Landesvergleich auf einem sehr hohen Niveau. Über den Vertragsnatur-

schutz wurden 2020 etwa 1,2 Mio ú an die Bewirtschafter ausgezahlt. Auf den meisten Flächen er-

halten die Bewirtschafter noch zusätzlich Zahlungsansprüche in Hºhe von etwa 300 ú / ha, was in etwa 

0,6 Mio ú entspricht. 
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LPR-Verträge 

HH-Jahr 

2018 

(UNB)* 

HH-Jahr 

2018 

(ULB)* 

HH-Jahr 

2019 

(UNB)* 

HH-Jahr 

2019 

(ULB)* 

HH-Jahr 

2020 

(UNB)* 

HH-Jahr 

2020 

(ULB)* 

Anzahl LPR-Verträge 1332 78 1346 78 1310 59 

Fläche LPR-Verträge in ha 1791 180 1827 180 1775 149 

Anzahl Nutzungsvereinbarungen (NV) 348  350  359  

Fläche Nutzungsvereinbarungen in ha 281  285  292  

Anzahl Vertragsnehmer 755 756 737 

Verträge und NV, Stand 2018 bis 2020)  

Zur Verlängerung standen 84 Verträge (Vertragslaufzeit 2016 bis 2020) und 7 one-touch-Verträge (2015-

2020) an. Die Kontaktaufnahme mit den Vertragsnehmern zur Abklärung der Vertragsverlängerung er-

folgte im Zeitraum Sept. 2020 bis März 2021.  

Von den 91 Verträgen wurden 84 verlängert, überwiegend als 5-jährige Abschlüsse, 9 als ein- und 

zweijährige Verpflichtungsverlängerungen. 7 Verträge konnten nicht verlängert werden.  

2 Verträge, davon ein Beweidungsvertrag mit knapp 3 ha, werden als FAKT-Verpflichtungen weiterge-

führt, sodass die Extensivnutzung gewährleistet bleibt. Für einige der verlängerten Verträge mussten 

andere Vertragsnehmer gefunden werden. 

Zusätzlich wurden auf bisher vertragslosen Flächen 42 Neuverträge abgeschlossen. 

  

Vertragsfläche mit Akeleiblüte (12.06.2020) Dickkopf-Falter auf Bach-Kratzdistel 
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Schwalbenwurz-Enzian mit Enzian-Ameisen-Bläulings-Eier Enzian-Ameisenbläuling (Holzmühleweiher, Vogt) 

  

Akkurate Uferpflege am Holzmühleweiher (Vogt) Schafbeweidung Bergatreute  

  

Pfeifengras-Streuwiese mit Wiesen-Flockenblume, Gilbwei-
derich, Sumpf-Stendelwurz  

Sumpf-Stendelwurz  
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Heilziest (auf mit Schafen beweidetem Magerwiesenhang 
bei Kißlegg-Waltershofen) 

Weiße Waldhyazinthe  

 Pfaumoos, Wollgras  (19.05.2020)  Mehlprimel und Rostrotes Kopfried (28.04.2020) 
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 Anzahl bearbeiteter LPR Verträge 

Vertragsnaturschutz 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Verlängerungen von auslaufenden Verträgen 

(2020: 84 plus 7 one-touch) 

54 201 40 90 923 91 

ĂEchteñ Neuvertrªge (beginnend im Folgejahr) 28 41 28 24 19 42 

Vertragsübernahmen / -änderungen Nicht 

erfasst 

50 55 54 48 13* 

Bearbeitete LPR-Verträge (*die restlichen wurden von der ULB bearbeitet) 
 

Neben dem Abschluss von Neuverträgen und der Verlängerung auslaufender Verträge werden auch lau-

fende Verträge betreut. Beispielsweise wurde in den Bodenmösern (Isny) und im Wurzacher Ried vom 

LEV bzw. von den jeweiligen Gebietsbetreuern Kontakt zu den Landwirten gehalten und Mahd-termin-

Verschiebungen, z.B. aufgrund von Wiesenbrütervorkommen, erwirkt. Auch wurden diverse Gespräche 

und Termine durchgeführt, wenn Beratungsbedarf zum Mahdtermin, zum Wasserkreuzkraut oder ande-

ren Themen bestand. 

 

Besenheide Teufelsabbiss 

2.4. Erstpflegemaßnahmen (LPR Teil B) 

Neben den 5-jährigen Verträgen aus dem Vertragsnaturschutz LPR Teil A gibt es auch sogenannte B-

Maßnahmen bzw. Erstpflegemaßnahmen. Hierbei handelt es sich meist um einmalige Pflegearbeiten, 

die im Laufe eines Jahres abgeschlossen werden. Typische Erstpflegemaßnahmen sind zum Beispiel 

Neophytenbekämpfungen (z.B.  Goldrute, Springkraut, Staudenknöterich, Riesenbärenklau), Entbu-

schungen, Wiederherstellung der Pflegbarkeit von Streuwiesen, Gehölzpflege, Anlage von Tümpeln oder 

spezielle Artenschutzmaßnahmen (ASP). Sie werden jährlich durch das Landratsamt (UNB) oder das 

Regierungspräsidium über eine direkte Beauftragung vergeben und nach den gültigen Maschinenrings-

ätzen bzw. den LPR-Flächensätzen im Rahmen der Landschaftspflegerichtlinie (LPR Teil B) vergütet. 

Die Geschäftsstelle und die Gebietsbetreuer übernehmen für diese Landschaftspflegemaßnahmen die 

Organisation und Vorbereitung der Beauftragung (Maßnahmenkonzeption, Angebotseinholung, LaIS-

Eingabe), die fachliche Begleitung der Umsetzung und die Prüfung der Auftragsdurchführung. Erstpfle-

gemaßnahmen sind oft Wegbereiter für eine mehrjährig gleichbleibende Bewirtschaftung nach LPR Teil 

A.   
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2.4.1. Direktmaßnahmen des Regierungspräsidiums (RP) 

Die vom RP direkt finanzierten Pflegemaßnahmen finden im Wesentlichen in Naturschutzgebieten, in 

FFH-Gebieten oder auf Naturschutz-Grundstücken im Eigentum des Landes Baden-Württemberg statt. 

Eine Liste der Maßnahmen, die 2020 zur Auszahlung kamen, findet sich in Anhang 1. Die Summe aller 

vom RP beauftragten, im Kreis umgesetzten 158 Maßnahmen beläuft sich auf 497.897 ú. 

Bsp: Entbuschung im Biotop ĂStechenmoos S Schlierñ zur VergrºÇerung der bereits vorkom-

menden artenreichen Streuwiesen 

     

Im Biotop ĂStechenmoos S Schlierñ wurde ein grºÇerer Bereich von den in den vergangenen Jahren 

aufgewachsenen Gehölzen befreit. Dieser wird ab 2021 zusammen mit den bereits vorhandenen Offen-

landflächen des Gebiets ein- bis zweimal jährlich gemäht. Durch die Maßnahmen erhöht sich die Arten-

vielfalt, denn auf den entbuschten Biotopflächen können sich wieder artenreiche Pflanzengesellschaften 

mit ihrer Fauna einstellen, so zum Beispiel seggen- und binsenreiche Nasswiesen oder Streuwiesen. Für 

die Insektenfauna wie auch für viele Blütenpflanzen ist es wichtig, dass die Flächen besonnt sind ï auf 

feuchten, beschatteten Standorten können sie sich nicht entwickeln.  

Bsp: Grabenpflege NSG Wurzacher Ried (Riedhöfe) 

Mähraupe bei den Riedhöfen Bagger mit Moorketten 

 

  



LEV Ravensburg - Geschäftsbericht 2020 

 

13 

 

Durch die Spülung der Rohre der Überfahrten im Gebiet konnte der Wasserspiegel um 20 cm abgesenkt 

werden. Die Pflege der wertvollen Streuwiesen durch die Mähraupe wurde so wieder möglich gemacht. 

Zudem wurde eine Grabenpflege durchgeführt. Ein Moorbagger mit Mähkorb kam zum Einsatz. 

 

2.4.2. Kreispflegeprogramm  

Die Pflegemaßnahmen im Rahmen des Kreispflegeprogramms finden im Wesentlichen auf Flächen mit 

§30-Biotopstatus oder auf Flächen der Zielartenkartierung (ZAK) des Landkreises RV statt.  

2020 wurden insgesamt 86 Aufträge vergeben, wobei es sich bei der Neophytenbekämpfung oder der 

Baumpflege oft um Maßnahmenbündel handelt. Dank Nachbewilligungen konnten insgesamt 170.000 ú 

an LPR-B-Mitteln im Kreispflegeprogramm umgesetzt werden (Liste der Maßnahmen in Anhang 2).  

Auszahlung Maßnahmen im Kreispflegeprogramm 2020 

Maßnahmenart 

Anzahl Aufträge 

2020 

Umgesetzte 

Mittel 2018 

Umgesetzte 

Mittel 2019 

Umgesetzte 

Mittel 2020 

Entbuschung 25 30.000 ú 21.200 ú 45.200 ú   

Kleingewässer 1 13.500 ú 4.400 ú 4.700 ú 

Erst- und Folgepflege (Streu)wiesen 47 22.800 ú 42.300 ú 72.000 ú 

Neophytenbekämpfung 9 Maßnahmenbün-

del 

30.600 ú 25.700 ú 27.000 ú 

Sonstiges - Wiesenaufwertung  600 ú Saatgut aus 

LEV-Mittel 

 

Sonstiges - Bibermanagement   2.900 ú  

Sonstiges - Beweidung 3 5.400 ú 9.900 ú 6.100 ú 

Pflege Baumnaturdenkmale 1 7.600 ú 11.500 ú 15.700 ú 

Gesamt: 86   110.500 ú 118.000 ú 170.700 ú  
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Bsp.: Pflege des Hangquellmoors Dietenbach in Schlier   

    

Zur Erhaltung bzw. zur Entwicklung eines artenreichen Kleinseggenriedes mit Übergängen zur Pfeifen-

gras-Streuwiese wird das Hangquellmoor Dietenbach durch eine Spätmahd gepflegt. In Bereichen mit 

hohem Schilfvorkommen wird zudem eine Frühjahrsmahd durchgeführt, durch die das Schilf geschwächt 

wird und die spätblühenden Streuwiesenarten nicht geschädigt werden. Wertgebende Pflanzenarten wie 

zum Beispiel Fieberklee, Rostrotes Kopfriet und Pfeifengras werden so gefördert. Ab dem Jahr 2021 wird 

die Pflege über einen 5-jährigen A2-Vertrag laufen, um die positive Entwicklung der Fläche langfristig zu 

sichern.  

Bsp.: Zurückdrängen von invasiven / dominierenden Arten (Springkrautregulierung, Staudenknö-

terich) 
 

   

Das Drüsige Springkraut (Impatiens glandulifera) ist eine einjährige krautige Pflanze und zählt zu den 

invasiven Arten. Es breitet sich rasant aus und verdrängt heimische Pflanzenarten. Für den Erhalt der 

biologischen Vielfalt ist eine Regulierung der Bestände von großer Bedeutung, um eine weitere Verbrei-

tung dieser Art zu verhindern.   

© Claus Scheuber 
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Die Bilder zeigen den Erfolg bei der Springkrautregulierung in einem Feuchtgebiet bei Fronhofen-Betten-

reute. Im linken Bild ist ein großflächiger Springkrautbestand im Jahr 2017 zu erkennen und rechts sieht 

man den Erfolg der Regulierung im Jahr 2020. 

Weitere Neophyten, die im Landkreis Ravensburg behandelt werden, sind zum Beispiel die kanadische 

Goldrute oder der japanische Staudenknöterich. Der japanische Staudenknöterich bildet dichte flächige 

Bestände und wenn er sich einmal etabliert hat, ist es sehr schwierig, ihn erfolgreich wieder zu beseitigen. 

Auf den folgenden Bildern ist die Bekämpfung des Staudenknöterichs auf einer Wiese im Mariatal zu 

sehen.  

   

Bsp.: Bewirtschaftung einer Waldwiese im Schnatterweiher in der Gemeinde Grünkraut 

   

Im Juni und September 2020 wurden die knapp 1,8 ha Nasswiesen und Großseggenrieder im Schnat-

terweiher nach Wegfall des bisherigen Vertragspartners wieder bewirtschaftet. Dazu wurden einzelne 

umgefallene Gehölze aufgearbeitet und abgefahren. Die Pflege erfolgte dann mit dem Motormäher, 

Bandrechen und in den ganz nassen Bereichen wurde die Streu von Hand herausgetragen und in den 

befahrbaren Bereichen mit dem Schlepper und Ladewagen aufgeladen und abgefahren. Erfreulicher- 

weise wird das Mahdgut der Streuwiese im Betrieb des Pflegers als Einstreu bei den Rindern benutzt. 

Das Ziel ist die Offenhaltung des flächenhaften Naturdenkmals mit seinen wertgebenden Arten wie z.B. 

das Breitblättriges Knabenkraut oder den Sumpf-Stendelwurz. Die zukünftige Pflege der Fläche wird 

durch einen 5-jährigen LPR Vertrag (A1) gewährleistet.  

  

© Claus Scheuber 
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2.4.3. Kontrolle und Pflege von Baumnaturdenkmalen  

Die untere Naturschutzbehörde (UNB) übernimmt die Organisation der Kontrolle und Pflege der Natur-

denkmale. Frau Bednar aus dem LEV-Team bearbeitet diesen Themenkomplex. Jährlich wird ein Teil 

der Bäume auf ihren Zustand und ihre Verkehrssicherheit kontrolliert und, wenn notwendig, Maßnahmen 

zur fachgerechten Baumerhaltungspflege eingeleitet. 

Kontrolle 

Im Rahmen der Verkehrssicherungskontrolle wurden von März bis August insgesamt 394, als Naturdenk-

mal geschützte Bäume im Landkreis von einem externen Baumsachverständigen auf ihren Erhaltungs-

zustand und die Stand- und Bruchsicherheit begutachtet und fotographisch dokumentiert. In diesem Zu-

sammenhang wurden auch die bestehenden Kronensicherungen genauer betrachtet, für welche die Her-

steller in der Regel eine begrenzte Gewährleistung von 8 Jahren geben.  

Die Pflegeempfehlungen des Baumkontrolleurs wurden dann in den Wintermonaten von versierten 

Baumpflegern umgesetzt.  

Baumpflege 

Mit einem Budget von ca. 13.000 ú wurden an 18 Baumnaturdenkmalen MaÇnahmen durchgef¿hrt. Es 

handelt sich dabei im Wesentlichen um baumerhaltende Maßnahmen, wobei Artenschutzgründe eine 

große Rolle spielen, denn nur in alten Bäumen sind Mulm sowie Höhlen und Nischen vorhanden, die 

Lebens- und Nahrungsraum für viele Tierarten bieten.  

Oft sind schwere Defekte erst bei genauerer Sicht in die Baumkrone zu erkennen. Dies war z.B. bei der 

Linde in Hasenweiler (Gemeinde Horgenzell) der Fall. Es stellte sich heraus, dass der linke Stämmling 

des Baumes hohl ist und keine ausreichende Wandungsstärke mehr aufweist. Die Sonderuntersuchung 

der Wurzelanläufe zeigte, dass das Holz teilweise schon stark zersetzt ist. Dies begründete einen mas-

siven Rückschnitt großer Kronenteile und eine Kronenneuformierung, um einem möglichen Auseinan-

derbrechen des Baumes vorzubeugen. Die Kronensicherung wurde dabei erhalten. 

      

Baumnaturdenkmal: Winterlinde bei der Kirche in Hasenweiler (Horgenzell) vor und nach Rückschnitt (2020/2021) 
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2.5. Herstellung der Mähfähigkeit einer entbuschten Fläche im Argenseeried  

Im November wurde im Argenseeried bei Kißlegg in Eigenleistung die Mähbarkeit einer Fläche wieder-

hergestellt.  

Die Fläche wurde lange Zeit als Streuwiese genutzt, lag aber seit den 1970er Jahren bis 2010 brach. 

Dadurch war sie stark verschilft und mit Gehölzaufwuchs ï insbesondere Faulbaum, Schwarzerle und 

Weiden ï zugewachsen. Zur Offenhaltung wird die Fläche mit Wasserbüffeln beweidet. Ziel ist es, an-

stelle einheitlicher Schilfbestände wieder arten- und strukturreiches Nassgrünland in unterschiedlichen 

Nutzungsintensitäten herzustellen. 

Das Knüppelholz wurde händisch entfernt und zu Totholzhaufen aufgeschichtet. Die Fläche wurde be-

reits im Vorjahr entbuscht. Bei dem Knüppelholz handelt es sich um die Teile, die von den dort weidenden 

Wasserbüffeln nicht gefressen wurden.  

Die Methode ĂEntbuschen ï Gehölzschnitt liegen lassen ï Beweiden ï Kn¿ppelholz hªndisch entfernenñ 

ist geeignet, um den Gehölzschnitt, der bei Entbuschungen anfällt, energieeffizient (ohne große Maschi-

nen) zu entsorgen. Zugleich werden mit den aufgeschichteten Totholzhaufen zusätzliche Habitatstruktu-

ren geschaffen. 

  

Die Wasserbüffelweide von oben Die B¿ffel im ĂFeuchtenñ 
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2.6. LPR-Antragsstellung - Projekt ĂLandschaftspflege und Integrationñ 

Über die LPR können auch Fördermittel für Maßnahmen und Projekte beantragt werden. Der LEV stellte 

f¿r das Projekt ĂLandschaftspflege und Integration ï Springkrautbekämpfungñ wie bereits in den Vorjah-

ren einen Förderantrag im Rahmen der LPR Teil B, der bewilligt wurde. 2020 war das sechste Projektjahr. 

Das Projekt verfolgt Naturschutzziele und verknüpft diese mit sozialen Aspekten. Asylbewerber entfernen 

unter Anleitung der Teamleiter den Neophyten ĂDr¿siges Springkrautñ in naturschutzfachlich wertvollen 

Flächen und deren Gefährdungsbereichen. In begrenztem Umfang wurde auch die Regulierung von 

Staudenknöterich- und Goldruten-Arten, in Einzelfällen auch Riesen-Bärenklau angegangen. Positive Ef-

fekte entstehen dadurch sowohl für die Natur, da auf diese Weise Lebensräume für einheimische Arten 

erhalten werden, als auch für die Asylbewerber, die im Projekt eine sinnvolle Beschäftigung und Ădeutsch-

sprachige Zusammenarbeitñ mit anderen Akteuren finden, um Erfahrungen für eine spätere Beschäfti-

gung sammeln zu können.  

Da im Jahr 2020 auf Grund der günstigen Beschäftigungslage immer weniger Asylbewerber zur Verfü-

gung standen, akquirierte Claus Scheuber zahlreiche weitere naturinteressierte Privatpersonen für die 

ehrenamtliche Mitarbeit. Zudem kam es zu einer Zusammenarbeit mit dem Verein Lebenshilfe e.V., 

wodurch es möglich wurde, dass Jugendliche ihre Sozialstunden in Form von Springkrautbekämpfung 

leisteten. Aufgrund der Corona Pandemie kam es zu einem erheblichen organisatorischen Mehraufwand, 

der jedoch von allen Beteiligten gemeinsam gemeistert wurde. Zwischen Mai und September 2020 waren 

5 Einsatzteams im Landkreis Ravensburg bei der Neophytenbekämpfung aktiv. Insgesamt wurden ca. 

1200 Arbeitsstunden im Gelände geleistet. Insgesamt wurden 1700 Stunden inkl. Organisation aufge-

wendet, davon 1200 Stunden in Gebieten mit LPR-Kulisse. Die Vermeidung der invasiven Ausbreitung 

des asiatischen Springkrauts (Impatiens glandulifera) und die Entfernung des Neophyten aus den Flä-

chen der LPR-Kulisse wurde zufriedenstellend erfüllt. 

Im Projekt wurden 2020 ca. 17.700 ú umgesetzt, wovon für Arbeiten in Schutzgebieten (mit LPR-Kulisse) 

10.800 ú ¿ber die LPR finanziert wurden. Die restlichen Kosten wurden über Spenden von den Gemein-

den übernommen. 

Der LEV, der das Projekt mit angestoßen hat, übernahm die Antragsstellung, die Abrechnung mit allen 

Beteiligten und begleitete das Projekt unter fachlichen Gesichtspunkten. Für die Projektorganisation so-

wie für die Koordination der Teams und Teamleiter wurde Herr Claus Scheuber über einen Werkvertrag 

vom LEV vergütet. 
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3. Umsetzung Natura-2000 

Im Zuge des Aufbaus des Europaweiten Schutzgebietsnetzes Natura 2000 wurden auch im Landkreis 

Ravensburg 16 FFH-Gebiete (ca. 12.877 ha) und 6 Vogelschutzgebiete (ca. 8.745 ha) ausgewiesen. Sie 

überschneiden sich teilweise und bedecken im Landkreis insgesamt eine Fläche von ca. 19.435 ha. Im 

Rahmen der Managementplanerstellung (MaP) wurden innerhalb der FFH-Gebiete, zum Schutz der Tier- 

und Pflanzenarten des Anhang II, IV  u. V, sowie der Lebensraumtypen des Anhang I der FFH-Richtlinie 

Vorkommensbereiche abgegrenzt und Maßnahmen zum Erhalt und der Entwicklung festgelegt.  

Nach Vorgaben der EU mussten alle Managementpläne bis Ende 2020 fertiggestellt sein. Mit dem MaP 

ĂPfrunger Ried und Seen bei Illmenseeñ wurde im Dezember 2020 so auch der letzte MaP, welcher zu-

mindest anteilig im Landkreis Ravensburg liegt, fertiggestellt.  

 

FFH- und Vogelschutzgebiete im Landkreis Ravensburg  

 

3.1. Beteiligung bei der Erstellung von Managementplänen (MaPs) 

Bei der Erstellung der MaPs fand eine Beteiligung der Behörden, Verbände, Kommunen und der Öffent-

lichkeit in mehreren Phasen statt. Das Beteiligungsverfahren wurde vom Regierungspräsidium organi-

siert.  

Im Rahmen der Beteiligung wurden die MaP-Entwürfe seitens des LEV / der UNB sorgfältig durchgear-

beitet und Anregungen / Korrekturen für die Endfassung bereitgestellt.  
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Vor jeder Beiratssitzung erfolgte ein interner Termin (UNB, UWB, ULB, UFB, LEV), an dem die wesent-

lichen Inhalte des MaPs vor allem im Hinblick auf die Maßnahmenplanung durchgesprochen wurden. 

Unter Federführung der UNB (Natura-2000-Beauftragter Ulrich Heliosch) wurde dann eine gemeinsame 

Stellungnahme mit Anmerkungen und Änderungswünschen erarbeitet und dem Regierungspräsidium 

rückgemeldet. Die Vorschläge wurden teilweise übernommen oder, falls nicht, im Rahmen der Beirats-

sitzung diskutiert.  

Im Jahr 2020 fanden 5 Beiratssitzungen zu den MaPs ĂAltdorfer Waldñ, ĂFeuchtgebiete bei Waldburg und 

KiÇleggñ, ĂObere-/ Untere Argen und Seitentªlerñ, ĂPfrunger Ried und Seen bei Illmenseeñ sowie ĂSchus-

senbecken mit Tobelwªldern s¿dl. Blitzenreuteñ statt. Aufgrund der Corona-Situation wurden die Beiräte 

im Rahmen einer schriftlichen Anhörung abgehalten.  

 

3.2. Umsetzung der Managementpläne (MaPs) 

Eine wesentliche Aufgabe der Landschaftserhaltungsverbände ist es, die Managementpläne mit beson-

derem Fokus auf die Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen im Offenland, umzusetzen.  

Die Organisation und Umsetzung der Managementplan-Maßnahmen im Offenland erfolgt in enger Zu-

sammenarbeit mit dem Landwirtschaftsamt sowie der Unteren- und Oberen Naturschutzbehörde. Es fin-

den regelmäßig Besprechungen und Ortstermine zur Abstimmung von Maßnahmen statt. Maßnahmen 

in Naturschutzgebieten werden häufig direkt von der Oberen Naturschutzbehörde im Regierungspräsi-

dium Tübingen organisiert. Maßnahmen, die im Wald oder an Gewässern liegen, werden federführend 

von der unteren Wasserbehörde und der unteren Forstbehörde angegangen. Bei der Organisation und 

Maßnahmenumsetzung arbeitet der LEV eng mit dem Natura-2000-Beauftragten des Landkreises (Ulrich 

Heliosch, UNB) zusammen.  

Für die Umsetzung der Maßnahmen im Offenland stehen verschiedene Finanzierungsmöglichkeiten zur 

Verfügung. Zumeist werden die Maßnahmen über die Landschaftspflegerichtlinie (LPR) oder das  

Agrarumweltprogramm FAKT finanziert. Teilweise können Maßnahmen auch im Rahmen von Aus-

gleichs- oder Ökokontomaßnahmen umgesetzt werden.  

 

3.2.1. FFH-Mähwiesen 

Insbesondere vor dem Hintergrund des laufenden Vertragsverletzungsverfahrens aufgrund der  

Nichtumsetzung der Natura 2000 Richtlinie bleibt der Erhalt und die Wiederherstellung von FFH Mähwie-

sen eine der zentralen Aufgaben. Im Rahmen der Erstellung der Managementpläne wurden auch die 

Mähwiesen innerhalb der FFH-Gebiete (wieder-) kartiert. Damit wurden 2020 nun auch im Landkreis 

Ravensburg die Daten der Mähwiesen vervollständigt und aktualisiert. 

Im Landkreis Ravensburg gibt es derzeit 111 kartierte Flachlandmähwiesen mit einer Gesamtflächen-

größe von ca. 36,8 Hektar. Es wurden 195 Mähwiesenverlustflächen festgestellt, wobei von diesen 88 

einem anderen Biotop- oder Lebensraumtyp zugeordnet werden können. Somit verbleiben 107 Verlust-

flächen, für welche eine Wiederherstellungsverpflichtung vonseiten des Flächeneigentümers bzw. Be-

wirtschafters besteht. Häufig ergibt sich der Verlustgrund aufgrund einer zu geringen Nutzung der teil-

weise schwer zugänglichen Flächen. Bei zahlreichen Flächen ist der Verlustgrund auch nicht eindeutig 

auszumachen. Der LEV arbeitet zusammen mit dem Natura 2000 Beauftragten schon seit mehreren 

Jahren an der Wiederherstellung bekannter Verlustflächen. Hierfür wird zunächst mit den Flächeneigen-

tümern/Bewirtschaftern die bisherige Bewirtschaftungsweise beleuchtet, um anschließend eine, auf die 

jeweilige Fläche optimierte Nutzung, zu definieren.  
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Die aktive Zerstörung von Flachlandmähwiesen, z.B. durch Überbauung, Umbruch oder Aufforstung, 

kommt im Landkreis bisher äußerst selten vor. In einem Fall wurde eine Fläche durch eine falsche, un-

abgesprochene Pflege aktiv zerstört. Auch hier wurden, zusammen mit dem Flächeneigentümer und Be-

wirtschafter, Maßnahmen zur Wiederherstellung definiert. Diese werden nun in einem Wiederherstel-

lungsvertrag festgeschrieben. Mit der vertraglichen Verpflichtung zur Wiederherstellung seitens des Nut-

zers kann auf Sanktionen verzichtet werden.  

 

3.2.2. Landesweite Zielkonzeption günstiger Erhaltungszustand Offenland-LRT  

Das Land Baden-Württemberg hat auf Grundlage des 3. Nationalen Berichts (2019), welcher im Rahmen 

der 6-jährigen Berichtspflicht über die Erhaltungszustände der Lebensraumtypen sowie die getroffenen 

MaÇnahmen an die EU erfolgte, eine ĂLandesweite Zielkonzeption g¿nstiger Erhaltungszustand Offen-

land-LRTñ erarbeitet. Aus dem FFH-Bericht 2019 wurde ersichtlich, dass für gut die Hälfte der in BW 

vorkommenden Offenland-Lebensraumtypen ein aktueller Handlungsbedarf zur Verbesserung des Er-

haltungszustandes besteht. 

 Ergebnis des FFH-Berichts BW (2019) an die EU ï Erhaltungszustand LRT 

 

Auch für den Landkreis Ravensburg wurden Lebensraumtypen herausanalysiert, für deren Erhaltungs-

zustand der Landkreis eine besondere Verantwortung trägt. Hierzu zählen die Moor-Lebensraumtypen: 

ĂGeschªdigte Hochmooreñ (LRT 7120) und ĂKalkreiche Niedermooreñ (LRT 7230) sowie der LRT ĂPfei-

fengraswiesenñ (6410). Durch die Zielkonzeption gibt es nun nochmals einen speziellen Fokus auf die 

Umsetzung von Maßnahmen zum Erhalt und der Verbesserung dieser Lebensraumtypen. Da vor allem 

zur Verbesserung der Moor-Lebensraumtypen größere, meist längerfristige Maßnahmen notwendig sind, 

welche einen entsprechenden Planungsvorlauf benötigen, wurde vereinbart, dass im Jahr 2020 im Rah-

men der Zielkonzeption erstmals nur der Lebensraumtyp ĂPfeifengraswiesenñ betrachtet werden sollte. 

Hier wurden zunächst vom LEV gemeinsam mit dem Natura 2000 Beauftragten des Landkreises Flächen 

ausgewählt und ans Regierungspräsidium gemeldet, bei welchen Maßnahmen zum Erhalt oder zur Ver-

besserung des Erhaltungszustandes nötig sind. Auch Maßnahmenflächen, welche sich zur zukünftigen 

Entwicklung des Lebensraumtyps eignen, wurden an das RP weitergegeben. Für die weitergegebenen 

Flächen wurden auch die entsprechend notwendigen Maßnahmen sowie die Kosten für die Umsetzung 

definiert. Im Anschluss an die Meldung wurden die Flächen und Maßnahmen vom RP geprüft. Die Um-

setzung erfolgt ab dem Jahr 2021. Für die Neuentwicklung von Streuwiesen spielt neben einem Mahd-

gutübertrag von bereits bestehenden Pfeifengrasstreuwiesen, auch die Ansaat mit autochthonem Saat-

gut eine wichtige Rolle. Aufgrund der derzeit schwierigen Verfügbarkeit von regionalem Saatgut wird 

hierfür die Gewinnung von Ăeigenem Regiosaatgutñ mit Akteuren aus dem Landkreis angestrebt.  
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3.2.3. Mitarbeit bei der praktischen Umsetzung des Bibermanagements 

Aufgrund der Ausbreitungstendenzen und der Lebensraum-

nutzung des Bibers, welcher nach Anhang II  und IV  der FFH-

Richtlinie geschützt ist, kommt es häufig zu Zielkonflikten im 

Umfeld der Lebensstätten des Bibers. Die Art der Beeinträch-

tigung ist sehr variabel und bedarf individueller Lösungen. So 

werden häufig landwirtschaftlich genutzte Flächen oder Wald-

flächen überstaut, in einigen Fällen kommt es aber auch zu 

Zielkonflikten innerhalb des Naturschutzes. Im Jahr 2020 

wurde beispielsweise durch die Biberaktivitªt am ĂStillen 

Bachñ bei Unterankenreute im FFH-Gebiet ĂAltdorfer Waldñ 

die Flªche des ĂAlten Weihersñ so eingestaut, dass die im Be-

reich der überstauten Wiesen vorkommenden FFH-Arten wie 

ĂSchmale-Ă und ĂVierzªhnige Windelschneckeñ und die Le-

bensraumtypen ĂKalkreiche Niedermooreñ und ĂPfeifengraswiesenñ in ihrem Bestand bedroht wurden.  

  

Links: Biberdamm im ĂStillen Bachñ; rechts: Überflutete Pfeifengraswiese im Bereich des ĂAltweihersñ 

 

Durch MaÇnahmen im Bereich des StraÇendurchlasses am ĂStillen Bachñ sowie Ertüchtigung des Dam-

mes wurde hier der Durchfluss wieder so geregelt, dass die Überstauung der Wiesenflächen  

zurück ging und die dringend nötige Erhaltungspflege der Flächen wieder möglich wurde. Der LEV wirkte 

hier bei der Problemlösung, bei welcher sich Obere- und Untere Naturschutzbehörde mit der Unteren 

Wasserbehörde sowie der Stadt Weingarten abgesprochen haben, mit und half bei der praktischen Um-

setzung sowie der Kontrolle der Dämme.  

 

Biber am ĂStillen Bachñ - aufgenommen mit ei-
ner Wildtierkamera.  
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3.3. Bestehende Verträge in Natura-2000-Gebieten 

Über die Hälfte der bestehenden Landschaftspflegeverträge und Erstpflegemaßnahmen befinden sich 

bereits jetzt schon innerhalb der Natura-2000-Gebietskulisse (derzeit etwa 1.000 ha LPR-Verträge). In 

Zukunft sollen zur Umsetzung der Natura-2000-Ziele vor allem den Bewirtschaftern von Flächen in FFH-

Gebieten neue Verträge angeboten werden. Auch Erstpflegemaßnahmen sollen bevorzugt in Natura-

2000-Gebieten umgesetzt werden.  

 

3.4. Aussichten ï Natura-2000-Umsetzung  

Neben zahlreichen anderen Aufgaben wird auch weiterhin die Umsetzung der FFH-Richtlinie ein Schwer-

punkt der Arbeit des LEVs, zusammen mit dem Natura 2000 Beauftragten, bilden. Nachdem Ende 2020 

die letzten Managementpläne für die im Landkreis liegenden Natura-2000-Gebiete fertiggestellt wurden, 

liegt nun auch diese fachliche Grundlage vor. Neben den oben erwähnten Projekten, wie der Verbesse-

rung von Mähwiesenverlustflächen und der Umsetzung der Zielkonzeption, bilden die Managementpläne 

nun die Planungsgrundlage für zukünftige Maßnahmen. Auch das Zusammentragen von Daten von um-

gesetzten Maßnahmen und Erhaltungszuständen von Lebensräumen und Arten, für den 4. Nationalen 

Bericht, welcher nach Artikel 17 der FFH-RL im Jahr 2025 abgegeben werden muss, wird in Zukunft ein 

Teil der Arbeit des LEVs sein.       

  



LEV Ravensburg - Geschäftsbericht 2020 

 

24 

4. Biotopverbund 

Das Team des LEVs wurde zum 01.12.2020 durch die neue Biotopverbund-Botschafterin/Managerin ver-

stärkt, die dafür zuständig ist, dass der landesweite funktionale Biotopverbund umgesetzt wird. 

Mit dem landesweiten Biotopverbund sollen heimische Arten, Artengemeinschaften und ihre Lebens-

räume gesichert werden. Dabei geht es nicht nur um die räumliche Verbindung von Biotopen, sondern 

vielmehr um die funktionsfähigen ökologischen Wechselbeziehungen in der Landschaft. Diese müssen 

bewahrt, wiederhergestellt und entwickelt werden. 

Auf Grundlage des im Juli 2020 in Kraft getretenen Biodiversitätsstärkungsgesetz (§ 22 NatSchG BW) 

soll bis 2030 der funktionale Biotopverbund auf mindestens 15 % der Offenlandfläche ausgebaut werden. 

Dies geschieht auf Gemeindeebene. 

Das Land steuert dem mit erhöhten Fördersätzen bei. So werden Biotopverbundplanung zu 90 % statt 

70 % gefördert und die Maßnahmenumsetzung zu 70 % statt der üblichen 50 %. Als Förderinstrument 

dient die Landschaftspflegerichtlinie (LPR), aber auch das Ökokonto kommt bei der Umsetzung von Maß-

nahmen in Betracht. 

Die Aufgabe der Biotopverbund-Botschafterin/Managerin ist zunächst, die Gemeinden im Landkreis 

Ravensburg über den Biotopverbund zu informieren und zu überzeugen, eine Biotopverbundplanung 

durchzuführen. Alle Gemeinden wurden deshalb durch ein Infoschreiben über die zentralen Punkte des 

Biotopverbunds unterrichtet und aufgefordert, ein Beratungsgespräch mit der Biotopverbund-Managerin 

zu vereinbaren. Bisher haben sich einige wenige Gemeinden gemeldet (Stand März 2021). 

Der nächste Schritt ist die Erstellung eines Biotopverbundplans. Nach der Fertigstellung des Biotopver-

bundplans durch ein Planungsbüro schließt sich die Umsetzung konkreter Maßnahmen an, die aus der 

Planung hervorgehen. In allen Bereichen steht die Biotopverbund-Managerin den Kommunen beratend 

zur Seite. 

Doch auch jetzt ist die Durchführung von Maßnahmen, die dem Biotopverbund zugeschrieben werden 

können, schon möglich. Hierfür können beispielsweise neue Tümpel geschaffen oder Ackerblühstreifen 

eingesät werden. 

Auch die alten Biotopvernetzungspläne, die von einigen Gemeinden im Landkreis erstellt wurden, können 

als Grundlage für Maßnahmen dienen und sollten unbedingt in die Biotopverbundpläne integriert werden. 

Das Zielartenkonzept des Landkreises Ravensburg liefert ebenfalls wichtige Informationen, die bei der 

Planung und Umsetzung nicht außer Acht gelassen werden sollten. 

Neben den Gemeinden können auch Landwirt*innen und Bürger*innen einen Beitrag zum Biotopverbund 

leisten, indem z.B. landwirtschaftliche Flächen extensiv genutzt oder Gärten insektenfreundlich gestaltet 

werden. 
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5. Umsetzung der Biodiversitätsstrategie im Landkreis Ravensburg 

Im Auftrag der Biodiversität verabschiedete der Landkreis Ravensburg 2019 eine Strategie zur Stärkung 

der biologischen Vielfalt. Erklärtes Ziel ist, möglichst viele Flächen ökologisch aufzuwerten und ein Netz-

werk aus blühenden Flächen und Strukturelementen entstehen zu lassen. Dabei stehen der Erhalt und 

die Entwicklung von Ökosystemen, die Aufwertung strukturverarmter Flächen sowie die Vernetzung von 

Biotopen im Fokus. 

Der Landkreis finanziert mittlerweile zwei Projektstellen, die beim LEV Ravensburg angesiedelt sind. 

Dank einer groÇz¿gigen Spende der Kreissparkasse Ravensburg stehen jªhrlich 150.000 ú f¿r die Fi-

nanzierung von Projekten für die kommenden 10 Jahre zur Verfügung. Daneben fließen auch Spenden-

mittel aus Mitgliedsbeiträgen und der PRO REGIO in diese Maßnahmen. 

Ein zentrales Element der Strategie ist die kontinuierliche Evaluierung. Der ursprünglich geplante Evalu-

ierungsworkshop 2020 konnte aufgrund der Pandemie nicht als Präsenzveranstaltung durchgeführt wer-

den. Stattdessen wurde am 20. November 2020 eine Onlineveranstaltung unter dem Titel ĂBiodiversitªts-

strategie Ravensburg ï R¿ckblick/Ausblick 2020ñ mit knapp 70 Teilnehmern durchgef¿hrt. Der Evaluie-

rungsworkshop wurde aufgezeichnet und ist über den YouTube-Kanal der Strategie abrufbar. 

Insgesamt erhielten die Strategie sowie der Landkreis positive Rückmeldungen: Aus Sicht der Befragten 

ist sie notwendig, inhaltlich solide und in der Umsetzung erfolgreich.  

Neben den Projekten bestand auch eine hohe Aktivität im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit, die dank der 

2. Projektstelle im Bereich der Biodiversitätsstrategie verstärkt forciert werden konnte. Die 2. Projektkraft 

begann die Arbeit im März 2020.  Neben vielen Pressemitteilungen, u.a. zum Ackerblühstreifenprojekt 

oder zum Streuobstprogramm, wurde die Biodiversitätsstrategie aufgrund einer DPA-Meldung über die 

Moorfroschinitiative deutschlandweit bekannt. Es liefen Beiträge in der SWR Landesschau und im Um-

weltmagazin Ănat¿rlich!ñ.  Des Weiteren berichtete Radio 7 ¿ber die Aktivitªten im Zuge der Biodiversi-

tätsstrategie. Weiterhin wurde das Projekt Wildpflanzenbiogas mit einem Beitrag auf RegioTV gewürdigt.  

Im Zuge der UN Dekaden-Preisverleihung entstand der sehenswerte Kurzfilm ĂBiodiversitªt im Landkreis 

Ravensburg - Ausgewählte Projekte im Kurzportraitñ. Dieser ist ¿ber den YouTube-Kanal der Strategie 

abrufbar. 

Die Webseiten Ănaturvielfalt-rv.deñ sowie die Kampagnenseite Ăbluehender-landkreis.orgñ wurden kom-

plett überarbeitet. Unter anderem wurde eine interaktive Landkreiskarte etabliert, auf der alle Projekte 

aufgeführt sind. Des Weiteren ist der Eintrag von Projekten künftig auch für externe Akteure (z.B. Ge-

meinden, Naturschutzzentren, Naturverbªndeé) mºglich. Auf beiden Internetprªsenzen sind mittlerweile 

Tipps zur naturnahen Gartengestaltung abrufbar.   

Nachfolgend stellen wir Projekte vor, die federführend oder unter großer Beteiligung des LEVs durchge-

führt wurden. 
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5.1. Ackerblühstreifenprojekt 

Das Ackerblühstreifenprojekt, eine Kooperation von LEV und dem Bauernverband Allgäu-Oberschwaben 

wurde 2020 im dritten Jahr in Folge erfolgreich fortgesetzt. Durch das Engagement von 128 Betrieben 

wurden über 70 ha Blühäcker oder Blühstreifen eingesät, davon 20 ha ökologisch äußerst wertvolle mehr-

jährige Blühstreifen. Im Vergleich zu 2019 entschied sich 2020 mehr als ein Drittel der Betriebe für mehr-

jähriges Saatgut. Interessierte Landwirte*innen konnten sich hinsichtlich der verschiedenen Fördermög-

lichkeiten und der praktischen Umsetzung beraten lassen und über den LEV kostenloses Saatgut bezie-

hen. Die Bestellung wurde mittels eines Bestellformulars möglichst einfach und unbürokratisch gestaltet. 

Neben den positiven ökologischen Aspekten wie der Vernetzung von Lebensräumen, der Erhöhung der 

Strukturvielfalt und der Biodiversität in der Agrarlandschaft, sowie der Erhöhung des Nahrungsangebotes 

für Insekten und Vögel, kann die Anlage von Blühstreifen auch zu einem Imagegewinn des landwirt-

schaftlichen Betriebes beitragen. Im Rahmen des Projekts wurden im Geschäftsjahr 2020 9.925 ú f¿r 

Saatgut ausgegeben.  

 

 

 

 

Begleitend zum Projekt wurden mehrere Pressemitteilungen sowohl in der Schwäbischen Zeitung als 

auch in den Gemeindeblättern veröffentlicht und viele teilnehmende Betriebe nutzten das Angebot, mit 

einem kostenlosen Feldschild auf die Hintergründe des Projektes aufmerksam zu machen. 
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5.2. B¿rgerkampagne ĂBl¿hender Landkreisñ 

Das Kooperationsprojekt mit der elobau Stiftung konnte 2020 weiter ausgebaut werden. Insgesamt wur-

den über 5.000 Haushalte im Landkreis erreicht (Vorjahr 3.735). Dabei entstanden blühende Gärten auf 

einer Fläche von insgesamt 9 ha. Die Kampagne wird durch Informationsveranstaltungen und einem 

regelmäßigen Newsletter begleitet. Dabei werden Fragen zur Anlage und Pflege erörtert sowie Tipps zur 

naturnahen Gartengestaltung gegeben. Ein Teil der Infoveranstaltungen wurde erstmals als sehr erfolg-

reiches Online-Event durchgeführt. Die Online-Events des ĂBl¿henden Landkreisesñ erfreuten sich gro-

ßer Beliebtheit. Die Zuschauerzahlen rangierten zwischen 100 ï 500 je Event. 

 

5.3. Amphibieninitiative ï Gelbbauchunke und Moorfrosch 

Im Dezember 2020 konnte im NSG Annaberg ein weiteres Amphibiengewässer unter Bauleitung des 

LEV errichtet werden. Weitere Maßnahmenplanungen, u.a. die Sanierung des Herrenweihers in Ber-

gatreute, wurden vorbereitet und warten auf die Umsetzung. 

Um die Moorfroschpopulationen im Landkreis Ravensburg zu erhalten, hat der LEV im Rahmen der Bio-

diversitätsstrategie in enger Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde, dem Regierungspräsi-

dium Tübingen sowie der Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW) eine Schutzkonzeption 

zum Erhalt der Moorfroschpopulationen im Landkreis Ravensburg in Auftrag gegeben. 

 

Im Frühjahr 2020 konnte eine Aufzuchtstation für den Moorfrosch etabliert werden. Durch eine Aufzucht 

von Larven in Menschenobhut soll kurzfristig ein zu befürchtendes Aussterben verhindert werden. Dar-

über hinaus gilt es, langfristig Maßnahmen zur Habitatverbesserung durchzuführen. Um die Öffentlichkeit 

im Rahmen der Biodiversitätsstrategie an dieser beispiellosen Rettungsaktion teilhaben zu lassen, wurde 

ein Crossmedia-Konzept entwickelt. Mithilfe von Film, Foto und Textbeiträgen, verwoben zu einem Er-

zählstrang, wird in moderner Weise über das Projekt unter www.moorfrosch.info berichtet.  
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Die Moorfroschinitiative erfreute sich 2020 großen medialen Interesses. So begleitete uns beispielsweise der SWR am 

28.05.2020 beim Aussetzen der jungen Frösche. 

 

5.4. Wildpflanzen-Biogas 

Im zweiten Jahr konnten erneut Betriebe für das Gemeinschaftsprojekt gewonnen werden. Mittlerweile 

werden über 30 ha mit der artenreichen Maisalternative von 11 Betrieben bewirtschaftet. 

 

5.5. Kreisweite Initiative zu naturnahen Firmengeländen im Landkreis Ravensburg 

Der Landkreis Ravensburg sowie der LEV sind Kooperationspartner des LIFE Projekts BooGI-BOP 

(Boosting Green Infrastructure through Biodiversity-Oriented Design of Business Premises) der Boden-

see-Stiftung. Unternehmen werden in ihren Bestrebungen unterstützt, einen Beitrag zum Erhalt der Bio-

diversität zu leisten. In Kooperation mit der Bodensee-Stiftung erhielten weitere Unternehmen im Land-

kreis eine kostenlose Beratung zur ökologischen Aufwertung ihrer Firmengelände. Erste Betriebe, u.a. 

Quintessence Naturprodukte GmbH & Co. KG aus Vogt, konnten erste Maßnahmen mit Unterstützung 

des LEVs realisieren.   

 

5.6. Biodiversitäts-Beratung 

Ein weiterer Schwerpunkt war die individuelle Biodiversitäts-Beratung. Beispielsweise informierten sich 

Landeigentümer über biodiversitätsfördernde Bewirtschaftungsformen sowie konkrete Lebensraumver-

besserungen. Des Weiteren nutzten auch einige Gemeinden das Beratungsangebot durch den LEV. Un-

ter anderem wurden praktische Schulungen mit dem Bauhof in Baindt sowie Altshausen durchgeführt. 

Themenschwerpunkte waren u.a. die Auswahl und Bezugsquellen von heimischem Saatgut sowie die 

Anlage und Pflege von Blühflächen. Weitere interessierte Gemeinden haben sich für die kommende Aus-

saatperiode bereits für solch eine kostenlose Schulung angemeldet. 

 

 














